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Der Heilpilz Ling Zhi (Reishi), die effektivste Droge der Menschheitsgeschichte: Geschichte und Wirkweise
(japanisch: Reishi, deutsch: Glänzender Lackporling, lateinisch: Ganoderma lucidum)


Schon der chinesische Kaiser Shih Huang Ti (etwa 2500 v. Chr.) ließ Ling Zhi als „Pilz des ewigen Lebens“ suchen. Um 200 v. Chr., so berichtet die Legende, konnte Kaiser Wu-Ti dauerhaft fündig werden, – der Pilz wuchs hautsächlich auf uralten Pflaumenbäumen. Die aktuelle Legende sagt, dass die chinesischen Sportler und Führungskräfte deshalb so erfolgreich seien, weil sie Ling Zhi (und das Kraut Jiaogulan) täglich hochdosiert zu sich nehmen.


Die Wertschätzung lesen wir in einem alten chinesischen Kräuterbuch: „Wer ihn (Ling Zhi) über lange Zeit zu sich nimmt, wird sich über eine wundersame Gesundheit ebenso erfreuen, wie über die Langlebigkeit eines Gottes, die er erreicht“. (1)


Um 1950 entdeckte ein japanischer Pflaumenbauer Methode, diesen Pilz zu züchten. In China und in Japan begann man um 1970 diesen Pilz (wie auch Jiaogulan) wissenschaftlich zu analysieren und seine Wirkungen auf den menschlichen Organismus in Studien zu untersuchen. 
Die Basiserkenntnis, auf der alle anderen Erkenntnisse aufbauen, klingt lapidar, ist aber von höchster Brisanz: 


Die Inhaltsstoffe von Ling Zhi wirken als Adaptogene direkt auf das Immunsystem, (2) um die körpereigenen Abwehrkräfte zu optimieren. Dadurch werden diese in Höchstleistung gebracht. Schädigende Angriffe werden abgewehrt und die zellulare Hochleistung durch bewusste tägliche Ernährung noch gesteigert. 


Unter strengsten klinischen Bedingungen wird heute (hauptsächlich in China und Japan) die Wirkung dieses Pilzes bestätigt. Millionen von Menschen in den letzten tausend Jahren erfuhren dies am eigenen Körper, ohne auch nur einen der Inhaltsstoffe mit Namen nennen zu können. So erleben wir heute noch den grundsätzlichen Unterschied der Auffassungen: Nach westlichem Standard gilt ein Heilmittel nur dann als wirksam, wenn es höchstdosiert eine giftige Wirkung hat. Deshalb gelten bei uns als Zulassungs-Voraussetzung die Ergebnisse von Tierversuchen, bei denen man Tieren die Stoffe verabreicht bis diese an einer hohen Dosis sterben. 


Nach östlichem Standard gilt ein Heilmittel nur dann als wirksam, wenn es höchstdosiert keinerlei Nebenwirkungen hat.


Diese „Arzneien“ genannten Kräuter können „in beliebiger Menge und ohne zeitliche Begrenzung eingenommen werden“. weil sie adaptogen wirken (3). Dies wird nicht nur im ältesten Kräuterbuch Chinas dargestellt (siehe auch die Ausführungen zu dem Kraut Jiaogulan), sondern auch im uralten japanischen Kräuterbuch „Shinnoh Honsohkyo“. Ling Zhi ist hier an oberster Stelle der 120 heilenden Kräutern genannt, die „in beliebiger Menge und ohne zeitliche Begrenzung eingenommen werden. Das Buch bezeichnet sie auch als ‚Kräuter der Götter‘, als die ‚Arzneien der legendären Zauberer‘“(4)


In modernen wissenschaftlichen Studien bestätigt sich die Erfahrungsheilkunde eindrucksvoll: „Langzeitmedikation erzeugt keinen Abfall der Wirkung oder gar die Erschöpfung irgendwelcher überforderten Systeme“ – welch ein Unterschied zu der westlichen Auffassung von Medikamenten! 


Während der materialistisch ausgerichtete westliche Arzt den Einzelsubstanzen eine Heilwirkung zuschreibt, setzt der seit Jahrtausenden erfolgreiche östliche Arzt auf den genannten „Chi-Fluss“. Er beschreibt damit jene Lebensenergie oder Lebenskraft in jedem Organismus, die ungestört fließen muss, damit das biologische System optimal handlungsfähig ist.


Die Inhaltsstoffe des Ling Zhi
Verwendete Teile: der ganze Pilz, fein gemahlen. Geschmack: leicht bitter, aber würzig.
Ling Zhi enthält hauptsächlich


	Adaptogene, die man Steroide nennt (eng verwandt mit unseren körpereigenen Hormonen).
	Triterpene.  Etwa 100 wurden bis heute nachgewiesen. (5) Die bekannten und die heute noch unbekannten Tripertene haben wohl den gleichen Effekt wie die bei Jiaogulan geschilderten Adaptogene: Es geht um das perfekte Zusammenspiel der verschiedenen Inhaltsstoffe und den dadurch entstehenden synergetischen Effekt zur Optimierung der elektrischen Zell-Ladung hin zu 120 Millivolt Aktionspotential. Dann heilt der Körper selbst und nicht ein chemisches Präparat. Auch hier gilt: Der Gesamtkörper ist so leistungsfähig wie die Gesamtheit seiner Zellen, (wie die Sauberkeit seines Bindegewebes). 
	Interferon. Studien ergaben, dass Ling Zhi die körpereigene Produktion von Interferon stimuliert. Von ihm ist am bekanntesten, dass es das Wachstum von Viren stoppt. Bei Bakterien wirkt es vorbeugend und bei Befall heilend. (6)
	Polysaccharide. Der hohe Gehalt an Polysacchariden (langkettige Zuckermoleküle) ist hier stark im Fokus der Wissenschaft. (7)
	Cyclooctaschwefel. Er hemmt die Ausschüttung von Histamin und ist ein Helfer gegen alle allergischen Erscheinungen.
	18 verschiedene Aminosäuren. Die Gesamtheit der Aminosäuren ist virushemmend und anregend für die Interferonausschüttung.
	Urdidin und Uracil. Beides stärkt die Muskulatur.
	Adenosin. Es verhindert das Verklumpen von Blutblättchen und stärkt enorm Herz und Kreislauf.
	Vitamin B1(Thiamin), Vitamin B2 (Riboflavin), Vitamin B6 (Pyridoxin), Vitamin E.
	Die Substanzen Cumarin, Mannitol und Ergosterin.
	15 Spurenelemente
	Organisches Germanium.



Das organische Germanium ist im Ling Zhi-Pilz viermal stärker vorhanden als im Ginseng – eine erstaunliche Entdeckung! Wichtig ist bei Germanium, dass es in dieser natürlichen Form eingenommen wird, da synthetisches Germanium ernsthafte Nierenschäden hervorrufen kann. Da dies bei Ling Zhi niemals der Fall ist, hat auch die amerikanische Gesundheitsbehörde Ling Zhi als unbedenklich eingestuft.


Organisches Germanium


	stabilisiert das Immunsystem,
	unterstützt die Bildung von Killerzellen,
	unterstützt die Bildung von Interferon,
	wirkt als Antioxidans,
	fördert die Sauerstoffversorgung bis in die Zelle,
	unterstützt den Körper dabei, Schwermetalle und andere Gifte auszuscheiden.



Ling Zhi als Radikalenfänger
Wie bei Jiaogulan, fördert der Pilz ebenfalls die Ausschüttung des körpereigenen Radikalenfängers Superoxid Dismutase (SOD). Für die verjüngende Wirkung und die enorme biologische Leistungssteigerung nach Einnahme von Ling Zhi, scheint hauptsächlich seine Funktion als Radikalenfänger verantwortlich zu sein. Aber auch – das soll unbedingt erkannt werden, – wirkt Ling Zhi der Einlagerung von Zell-Müll-Produkten in den Körperzellen entgegen, dem so genannten Lipofuszin.


Ling Zhi als Entzündungshemmer
Entzündungen können auch den gesündesten Menschen befallen. Oft nimmt man diese lokalen Störungen nicht ernst oder ignoriert sie. Wenn diese chronisch zu werden drohen, ist höchste Aufmerksamkeit notwendig: Adaptogene, wie sie in Jiaogulan und in Ling Zhi reichlich sind, können rechtzeitig Abhilfe schaffen. Insgesamt sollte man sich, – auch als kerngesunder Mensch –, mit Entstehung und Folge von Entzündungen beschäftigen. (8)


Die Dosierung von Ling Zhi
Es wird angegeben, dass bereits eine relativ geringe Dosierung von 0,5 bis 1g täglich, einen deutlichen immunstimulierenden Effekt erzeugt. Sollten körperliche Probleme oder eine Krankheit vorliegen, werden 3 bis 5 Gramm täglich empfohlen.
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Hier die Leseprobe als PDF zum Herunterladen





Besondere Quellenangaben und Erläuterungen


(1) Li Yongkang, Prof. Dr.: „Heilen mit Chinatees“, Augsburg 1997
(2,3) Das Immunsystem ist die zentrale Schaltstelle der organischen Funktionen. In ihm werden die Selbstheilungskräfte aktiviert. Adaptogene sind Substanzen (Polyphenole/sekundäre Pflanzenstoffe), welche dem Körper helfen, allen negativen Einflüssen besser begegnen zu können. Der Körper adaptiert, das heißt er passt sich also leichter und effizienter an die Umstände an. Adaptogene wirken der täglich zunehmenden „Unordnung“ (Fehlinformationen) im Körper entgegen, welche durch den Lebensprozess bedingt ist. Jede Sekunde unseres Lebens sterben etwa 10 Millionen Körperzellen ab. Sie werden vorher kopiert, damit die neu geborene, „kopierte“ Zelle den alten Platz mit der alten Funktion einnehmen kann. Ist die Kopie schlecht, übernimmt die neugeborene Zelle diese geschwächte Qualität (Alle sieben Jahre etwa sind sämtliche Körperzellen ausgetauscht. Siehe: BIOPHOTONEN).


Bei diesen automatisch ablaufenden Vorgängen ist es von ungeheurerer Wichtigkeit die Leistungskraft der aktuell arbeitenden Zellen so optimal wie möglich zu halten. Dies geschieht mit Hilfe der Adaptogene.  


(4) Frank-Daniel Schulten: „Ling Zhi – König der Heilpilze“, Windpferd, 3. Auflage 2012, S. 17
(5) Insbesonders 


	die Ganodermik-Säuren A, B, C-2, D, welche die Histaminausschüttung hemmen,
	die Ganodermik-Säuren R, S, die als leberschützend gelten,
	die Ganodermik-Säuren B, D, F, H, K, S und das Triperten Ganodermadiol, zum Regulieren des Blutdrucks,
	die Ganodermik-Säuren Mf, B und T-0, welche die Cholesterin-Synthese hemmen.



(6) In China zeigen Studien erfolgreiche Anwendung bei Infekten mit folgenden Erregern: Bacillus pneunomiae, Bakterium Escherichea Coli, Streptokokken, Staphylokokken, 
(7) Die Polysaccharide Ganoderan in vielen Untergruppen werden in ihrer Wirkung beschrieben als: blutzuckersenkend, immunstimulierend, tumorhemmend, herzstärkend und vor allem entzündungshemmend.
 Manche der beschriebenen Polysaccharide wirken, indem sie im Knochenmark die Produktion von B-Zellen und Makrophagen stimulieren. Beides sind Blutkörperchen, welche für die Infektabwehr unabdingbar sind. Außerdem hat man in einer japanischen Studie festgestellt, dass die Polysaccharide in Ling Zhi das Erinnerungsvermögen der T-Zellen und der T-Helferzellen erhöhen. Auf diese Weise können die körpereigenen Immunglobuline wesentlich leichter und gezielter arbeiten und die Angriffe z.B. von Bakterien abwehren.
(8) Sensationell sind die Ausführungen, welche beschreiben, dass Autoimmunerkrankungen erfolgreich mit Ling Zhi behandelt wurden! Das Immunsystem beendet die irrtümlichen Angriffe auf körpereigene Substanzen. Es ist festzuhalten, dass Ling Zhi nicht nur das Immunsystem stärkt, – er dämpft genau so die Gegenbewegung, das überschießende Immunsystem: Es dämpft die Überreaktionen und schraubt sie auf ein gesundes Maß hinunter. 


Textquellen:  
Frank-Daniel Schulten: „Ling Zhi – König der Heilpilze“, Windpferd, 3. Auflage 2012
Dr. Helmut Ivo: „Ling Zhi. Die Urkraft der Natur. Der Pilz der Unsterblichkeit. Eine wissenschaftliche Zusammenfassung“ 2002
Günter Harnisch: „Chinesische Heilmittel für ein langes Leben.: Ling-Zhi, Jiaogulan, Ginseng“ 2010
Dr. Jürgen Weihofen: „Heilpilze Ling Zhi, Shiitake &Co. schützen das Immunsystem“ 2000





Interessante Links als Netz-Quellen:
https://www.natur-wissen.com/wp-content/uploads/2014/04/Der-Reishi-Heilpilz.pdf 
http://www.mykotherapien.com/Vitalpilze/reishi.asp
http://www.paracelsus.de/magazin/ausgabe/201204/die-naturheilkraft-der-vitalpilze-reishi/ 
http://www.vitalpilzratgeber.de/reishi-info/
https://lingzhi.koerper-entgiften.info 


In Studien beschriebene Wirkungen von Ling Zhi (Reishi)
 Die aktiven Wirkstoffe dieses Heilpilzes sind Triterpenoide, deren Wirkungen als Leber schützend,  hohen Blutdruck regulierend, Cholesterin senkend, antiallergisch (Anti-Histaminwirkung), das Tumorwachstum hemmend, die Blutplättchenverklebung reduzierend und somit die Durchblutung fördernd… … weiterlesen

Speisepilz mit medizinischer Wirkung
 In China heißt er “Ling Zhi”, in Japan “Reishi”, in Deutschland „Glänzender Lackporling“. Gemeint ist jener Speisepilz Ganoderma lucidum, den die Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) wegen seiner positiven Gesundheitseffekte als… … weiterlesen

Traditionelle Indikationen und Studien
 Lateinisch: Ganoderma lucidum, Deutsch: Glänzender Lackporling, Japanisch: Reishi  Traditionelle Indikationen in China: Asthma Alle Formen von Unverträglichkeiten (Allergien; hier hilft er schon beim Auftreten erster Symptome wie Juckreiz, Rötungen oder… … weiterlesen


Ling Zhi im Bio Magazin
Download




Heilpilze – aus OM & Ernährung
Download




Vitalpilze in der begleitenden Krebstherapie
Download




Dokumentation über die sieben in der EU als Nahrungsergänzung zugelassene Vitalpilze
Download


Die Magie der Vitalpilze
Download
In den letzten Jahren wurde die Forschung über die medizinische Wirkung der verschiedenen Vitalpilze sehr intensiviert. So finden sich in der medizinischen Datenbank Medline allein im Jahr 2016 insgesamt 103 wissenschaftliche Studien zu der gesundheitsfördernden Wirkung der Vitalpilze, während in den ganzen 50 Jahre zuvor, seit Bestehen von Medline, insgesamt nur etwa 1300 wissenschaftliche Studien zu den mediznischen Eigenschaften der Vitalpilze erschienen sind.
Lesen Sie den ganzen Artikel aus Nutrition Press von Dr. med. habil Dr. rer. nat. Karl J. Probst hier als .pdf zum Download:
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 Ling Zhi / Reishi Pilzsporen Pulver (Exklusiv, reine Sporen vom Reishi-Pilz) Der „Ling Zhi“ oder „Reishi“ oder „Glänzender Lackporling“ (Ganoderma lucidum) ist ein Baumpilz (Laubhölzer). Dieser Pilz gilt als älteste, effektive „Droge“ der bekannten Menschheitsgeschichte.
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 Ling Zhi / Reishi Vita Der „Ling Zhi“ oder „Reishi“ oder „Glänzender Lackporling“
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 Melatonin Vita Melatonin Vita
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Unser Entgiftungskonzept kostenlos zum Download
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Weitere Wirkstoffe
 Zur ÜbersichtABM-Pilz (Agaricus blazei murill)
Acerola
Ackerschachtelhalm
Alanin (Aminosäure)
Alfalfa – enorme Heilkraft!
Aloe Vera (Aloe perfoliata)
Alpha-Liponsäure (R-Dihydro Liponsäure)
Aminosäuren
Amla-Beere (Emblica officinalis)
Ananas
Angelika / Engelwurz (Angelica archangelica)
Angelikawurzel (Angelica archangelica)
Anis (Pimpinella anisum L.)
Apfelpektin, ein pflanzliches Polysaccharid.
Arganöl
Arginin (L-Arginin)
Artischocke (Cynara scolymus)
Ascorbinsäure (Vitamin C)
Ashwagandha
Asparginsäure (Aminosäure)
Astaxanthin
Ausleitung: VIR-EX Vita
Bambus
Baobab, die Superfrucht des afrikanischen Zauberbaumes
Bärlauch
Basenbad: Basisches Baden im Jungbrunnen: Wirkung, Anwendung & Erfahrungen
Basilikum (Ocimum basilicum L.)
Beifuß (PARA-EX Vita)
Beifuß, einjährig
Bentonit: die besondere Mineralerde als Entgiftungshilfe für unseren Körper
Bertrand Heidelberger: Sieben-Kräuter-Pulver
Biotin (auch Vitamin B7 oder Vitamin H)
Bockshornklee (Trigonella foenum-graecum L.)
Bor – ein wahrer Alleskönner
Brennessel (Urtica dioica)
Bromelain aus der Ananas
C60-Fullerene
Calciferol (Vitamin D)
Calcium
Calcium in der Lithothamniumalge
Calcium in der Sangokoralle
Cannabidiol (CBD)
Carnitin
CDL Chlordioxyd Lösung
Cellulase
Chlorella (Chlorella Pyrenoidosa oder – vulgaris)
Chondroitinsulfat
Chrom
Citozeatec Enzyme
Coenzym Q10 (Ubiquinon, Ubichinol)
Colostrum
Cordyceps militaris
Cranberry (Vaccinium macrocarpon)
Curcuma longa (Gelbwurz)
Cyanocobalamin (Vitamin B12)
Cystin / Cystein (Aminosäure)
D-Galactose
D-Mannose
D-Ribose – gesunde Zucker-Energiequelle für unsere Zellen
Dehydroepiandrosteron (DHEA)
Dill (Anethum graveolens L.)
DMSO (Dimethylsulfoxid)
Echinacea
Effektive Mikroorganismen (EM)
Eichenrinde
Eierschalenmembran – Pulver
Eisen
Eisen – Mangan – Kupfer
Elektrolysewasser
Ellagsäure – sekundärer Pflanzenstoff mit Extrapower
Energie

Entigiftung: VIR-EX Vita
Enzyme und Licht
Farbtherapie
Feinstrom (galvanischer)
Fenchel (Foeniculum vulgare mill.)
Ficin
Flohsamen (Plantago afra L.)
Fluor
Folsäure (Vitamin B9)
Fullerene
Galactose (D-)
Galgant (Alpinia officinarum)
Galvanischer Feinstrom
Ganoderma lucidum (Ling Zhi / Reishi)
Genistein aus Soja
Germanium, organisches
Gerstengras – Superfood
Ginkgo biloba
Glukosamin
Glutamin (Aminosäure)
Glutaminsäure (Aminosäure)
Glutathion
Glycin, Threonin, und Serin (Aminosäuren)
Goji-Beeren – Adaptogen für ein langes Leben
Gold, kolloidales
Gold: Weihrauch-Myrrhe-Gold-Elixier
Granatapfel
Grapefruit (Citrus paradisi)
Griffonia
Grünlippmuschel
Grüntee (Camellia sinensis)
Hagebutte, Heckenrose (Rosa canina L.)
Heidelbeere (Vaccinium myrtillus)
Heidelberger, Bertrand: Sieben-Kräuter-Pulver
Heilkreide
Himbeerblätter (Rubi idei folium)
Histidin (Aminosäure)
Holunder (Sambucus nigra L.)
Huminsäure (Fulvosäure)
Hyaluronsäure
Ingwer (Zingiber officinale)
Isoleucin (Aminosäure)
Jiaogulan
Jod
Kalcium in der Lithothamniumalge
Kalcium in der Sangokoralle
Kalium
Kalzium
Karde
Kiefer – Gesundheit aus dem Wald
Kiefernnadel
Kieselsäure (Silizium, Siliciumdioxid)
Knoblauch (PARA-EX Vita)
Kohlgemüse (Brassica oleracea)
Kokosöl
Kollagenhydrolysat
Kolloidales Germanium
Kolloidales Gold
Kolloidales Kupfer, ein Allroundtalent
Kolloidales Zink
Koriander
Kräutermischung – Sieben-Kräuter-Pulver nach Bertrand Heidelberger
Kreide
Krill (Euphausia superba)
Kupfer
L-Arginin
L-Carnitin
L(+)-Milchsäure
Lecithin
Lentinan (Shiitake)
Leucin (Aminosäure)

Lichtmedizin
Ling Zhi
Ling Zhi (Ganoderma lucidum / Reishi)
Lithium
Lithothamnium – Rotalge mit hohem natürlichen Calciumanteil
Löwenzahn, magische Heilkraft unserer Heimat
Lucuma, das „süße Gold der Inkas“ für unsere Gesundheit
Lutein (Xanthophyll)
Lysin (Aminosäure)
Maca, rot
Maca, schwarz
Magnesium
Magnesiumoxid
Mangan
Mannose (D-)
Mariendistel
Meisterwurz (Peucedanum ostruthium)
Melatonin
Methionin
Milchsäure
Molybdän (Natriummolybdat)
MSM – organischer Schwefel
MSM (PARA-EX Vita)
Mumijo
Myrrhe: Weihrauch-Myrrhe-Gold-Elixier
N-Acetyl-L-Cystein, ein wichtiger Baustein unseres Immunsystems
NAC
Natrium
Natriummolybdat (Molybdän)
Natriumselinit (Selen)
Natron
Nattokinase – für geistige Fitness und ein gesundes Herz-Kreislauf-System
Niacin (Vitamin B3)
Odermennig (Agrimonia eupatoria)
Öle
Olivenblätter
Olivenblattextrakt, ein natürliches Antibiotikum!
Omega-3
OPC (Traubenkernextrakt, Oligomere Polyantocyanidine)
Oregano (Oreganum vulgare)
Oregano (PARA-EX Vita)
Orotsäure (Vitamin B13)
Pangamsäure (Vitamin B15, N-Dimethylglycin)
Pantothensäure (Vitamin B5)
Papain
PARA-EX Vita
Pektin
Pfefferminze (Mentha piperita L.)
Phenylalanin und das von ihm abhängige Tyrosin
Phosphor (als Phosphat)
Piperin schwarzer Pfeffer “König der Gewürze“
Polyphenole: Sekundäre Pflanzenstoffe
Pomeranze (Citrus x aurantium)
Prolin
Propolis wahres Wundermittel der Bienen
Proteine / Aminosäuren
Pyridoxin (Vitamin B6)
Q10 (Coenzym, Ubiquinon, Ubichinol)
Quercetin
Reishi (Ganoderma lucidum / Ling Zhi)
Reiskleie
Resveratrolextrakt aus Knöterich (Polygonum cuspidatum)
Riboflavin (Vitamin B2)
Ribose (D-) – gesunde Zucker-Energiequelle für unsere Zellen
Ringelblume (Calendula officinalis)
Rooibos / Rotbusch
Rosenwurz (Rhodiola rosea)
Rosmarin (Rosmarinus officinalis L.)
Rotes Maca
Rotklee (Trifolium pratense)
Salbei (Salvia officinalis)

Salz
Sangokoralle
Schafgarbe (Achillea millefolium)
Schungit-C60-Fullerene
Schwarze Maca
Schwarzkümmel (Nigella Sativa)
Schwefel (MSM)
Selen (Natriumselinit)
Serin, Glycin, Threonin (Aminosäuren)
Shiitake (Lentinan)
Siliciumdioxid (Silizium, Kieselsäure)
Silizium (Kieselsäure, Siliciumdioxid)
Sirtuine
Spirulina (Spirulina platensis)
Spitzwegerich (Plantago lanceolata)
Steinsalz
Superfood 365 Multi-Synergie
Süßholzwurzel (Liquiritiae radix)
Süssholzwurzel = Lakritze
Süßlupine (die Gelbe: Lupinus luteus, die Weiße: L. albus)
Tausendgüldenkraut (Centaurium erythraca)
Thiamin (Vitamin B1)
Threonin, Serin, Glycin (Aminosäuren)
Thryptophan (Aminosäure)
Thymian (Thymus vulgaris)
Tinkturen
Tocopherol (Tocopherolacetat, Vitamin E)
Tocopherolacetat (Vitamin E, Tocopherol)
Triglyceride
Triphala, drei Königsfrüchte des Ayurveda 
Tyrosin (Aminosäure)
Ubichinol (Coenzym Q10, Ubiquinon)
Ubiquinon (Coenzym Q10, Ubichinol)
Ur-Steinsalz
Urtinkturen
Valin (Aminosäure)
Vanadium
Viren: VIR-EX Vita
Vitamin A – das Multitalent
Vitamin B1 (Thiamin)
Vitamin B12
Vitamin B12 (Cyanocobalamin)
Vitamin B13 (Orotsäure)
Vitamin B15 (Pangamsäure, Dimethylglycyl, DMG)
Vitamin B2 (Riboflavin)
Vitamin B3 (Niacin)
Vitamin B5 (Pantothensäure)
Vitamin B6 (Pyridoxin)
Vitamin B7 (auch Biotin oder Vitamin H)
Vitamin B9 (Folsäure)
Vitamin C
Vitamin C – Acerola
Vitamin D (Calciferol)
Vitamin D3 mit K2
Vitamin E (Tocopherolacetat, Tocopherol)
Vitamin H (auch Biotin oder Vitamin B7)
Vitamin-B-Komplex
Weihrauch – Myrrhe
Weihrauch-Myrrhe-Gold-Elixier
Weißer Hougari Weihrauch
Weizengras
Wilde Malve, auch Käsepappel (Malva sylvestris)
Xanthophyll (Lutein)
Yamswurzel – ein echtes Multitalent
Zedernuss-Öl
Zedernüsse
Zeolith
Zink
Zink, Kolloidales
Zitrusfrüchteschalen
Zwiebel




MITGLIEDSCHAFT DES "FÖRDERKREISES SELBSTHEILUNG-ONLINE"
 Ich trete dem "Förderkreis Selbstheilung-Online" bei. Dadurch bin ich kostenfrei an das Netzwerk angeschlossen und erhalte den Newsletter mit allen aktuellen Informationen.
	 Durch die Mitgliedschaft entstehen mir weder finanzielle, noch sonstige Verpflichtungen.
	 Meine Mitgliedschaft ist jederzeit ohne Angabe von Gründen kündbar, indem ich den Newsletter abbestelle.

   E-Mail:   Comment: 
 Vorname:  
 Nachname:  
 E-Mail:  
   Ich stimme der Datenspeicherung entsprechend der Datenschutzrichtlinien zu. 
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Folge uns auf Facebook
 Zur Facebook Seite


Folge uns auf YouTube
 Zum YouTube Kanal
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